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Während des Sommers, d. i. von Juni bis September, fand der Wasserausfluß-
kollektor, während der anderenMonatedes Jahres, mit Ausnahme der MonateJänner
bis März, währendwelchendie Registrierungeingestelltwurde, fand der Dochtkollektor
Verwendung.

Die aus den aufgezeichnetenKurven abgeleitetenResultate wurdenseit Oktober
1900 durch direkte Beobachtungenergänzt,welche mit einem Exnerschen Elektro-
meter, in Verbindungmit einem Kollektor aus, in essigsauremBlei getränktenPapier, am
Südrande der Terrasse von 7 bis 6, von drei zu drei Stunden, von Ginet und
Latreille ausgeführtwurden. Die direkt ermitteltenKurven befinden sich mit den
photographischaufgezeichnetenin guter Übereinstimmung.Für die Messungenauf dem
Gipfel, woselbst das Feld etwa 94mal so stark ist, wie auf dem Punkt der Terrasse,
wo die früher erwähntenMessungenvorgenommenwurden, mußte ein eigenesElektro-
meter konstruiertwerden. An schönen Tagen, worunterjene verstandensind, wobei
sich die Wolken entwederüber 3000 m oder unter 2000 1%befinden,und an welchen
auf dem Pic weder Nebel herrschtnoch Regen- oder Schneewetter,zeigen die Kurven
die bekanntedoppelte Periode des täglichen Ganges der Luftelektrizität;
wobei das Abendmaximumgrößer ist als jenes am Morgen, etwa umgekehrtwie in der
Ebene. Das Hauptminimum fällt im Winter auf 2„, im Sonimer auf 4„; das Haupt-
maximumfällt im Winter auf 3„ und geht im Sommer auf 6„ zurück. Im jährlichen
Gange fällt das Minimum der Feldintensitätauf den Dezemberund das Maximumauf
den Juni, entgegengesetztdem jährlichen Gangein der Ebene.“

Für den Gipfel des Pic ist aus den vorliegendenBeobachtungendie Feldintensität
im Mittel zu 1344 Volt/m, für den Dezemberzu 1050 Volt/m und für den Juni zu
2860 Volt/m abgeleitetwerden.

Wenn der Gipfel des Pic von Wolken eingehüllt ist, werdenstets sehr
hohe Werte des elektrischenFeldes aufgezeichnet,es ist dies auch der Fall, wenn ein
Nebelmeerden Gipfel des Pic nicht erreicht und keine sichtbaren Dampfmassenzum
Observatoriumemporsendet.Im Falle so hoher Feldintensitätenwird, aus der Zahl
der Entladungen der Blättchen des Elektroskopes in der Minute durch
Ausschlagenbis zur Wandung,auf die Feldintensitätgeschlossen.Von 72 bis 7',:ist die
Feldintensität zu Zeiten vonNebel dreimal so stark als bei schönemWetter; 4500 Volt/m
im Mittel.

Magnetische Beobachtungen auf dem Mont Blanc. »Met.Z.«, 1907, S. 229. Die
Comptes rendus der Pariser Akademie vom 4. März 1907 (T. CXLIV, p. 585—538)
enthalten die Ergebnisse einer Reihe von magnetischenBeobachtungenam Massiv des
Montblancan den sechsStationenDomarcy550 m, Vallorcine 1300, Pierre-Pointuc2100,
Grand—Muleh8000, Petit Plateau 3700, Montblanc4800 171.Dabeinahmenmit der Höhe
die Deklination von 120 08' W auf 110 531, die Inklination von 610 54 auf 610 49 ,
die Horizontalkonponentevon 02181 auf 02130, die Vertikalkonponentevon 03994
auf 03795, die Totalkraft von 04528 auf 04510 ab.

Peter Lechners Tagebuch.
Jänner 1889.*)

Monat Jänner 1889. Prosit Neujahr!
1. Jänner. Das Wetter gut, ziemlich reine Fernsicht, mäßigerWind, —75"0 Kälte,

Barometer519 2 nun. Früh '/,5 Uhr aufgestanden,um 5'/, Uhr schonKaffeegetrunken,
um 6h früh Glückwunsch per Telephon nach Kolm-Saigurn. Um '/.,8 Uhr wurde die
Fahne aufgezogenals Neujahrsgrußfür ganz Europa. Um 9“ bei BeförderungdesWitte-
rungstelegrammesper TelephonNeujahrswunschnach Rauris, mit der Mitteilung, daß
am Sonnblick als Neujahrsgrußfür Jedermanndie Fahne weht. Vormittagsrechneteich
die Monatsrechnung,auch hatte ich Einiges zu schreiben.MittagswurdeBraten gekocht,
Rettig dazu aufgeriebenund ein Liter Wein getrunken. Nachmittagsgelesenund einige
Zeit mit dem Fernrohr geschaut.Abends wurde auch Braten gekocht.Späterwurde ge-
lesen, Zigarren geraucht und der letzte Slibowitz getrunken, um 10" wurde schlafen
gegangen.

*) Alle Angabenüberdie laufendeBeschäftigung,die Mahlzeitenu.dgl.,die in demTage-
buchfür Dezember1888abgedrucktwaren,sindhier zumeistausgelassenworden.
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2. Jänner.Vormittagswar die Witterung gut, NachmittagsNebeltreiben,Abendsder
Sonnblick mit Nebel bedeckt.Sehr starker Nordostwind,—19'60 Kälte, Barometer5158.

3. Jänner. Das schönsteWetter, aber sehr starker Nordostwind,—2050 Kälte,
Barometer5187 mm. Ich fuhr um 8 Uhr mittelst Knappenroß von hier ab, in Kolm-
Saigurn um 3“ 30 angekommen.Ich blieb in Kolm über Nacht

4. Jänner. In der Früh Nebel und schwacherSchneefall.Mittagsaufheiternd, den
ganzenNachmittagNebeltreiben,starkerNordostwind,—20'40Kälte, Barometer5185 mm.
Nachmittags4“ kam ich wieder auf dem Sonnblick an, ich brauchtevon Kolm bis hie-
her vier Stundenund brachtedie vonHerrn Engels in Wien gespendetenBücher, auch
mehrere Briefe und Korrespondenzkarten,Brot, Käs, Rettig, Rum, Würste und zum
WaschenSeife mit. Abendswurden wir per Telephon aus Ramis benachrichtigt,daß
Herr Wilhelm v. Arlt aus Wien ein kleines Feuerwerk abbrennenwill und wurden er-
sucht, an die NordseitedesHauseszu gehen,um es zu beobachteanir sahenungefähr
80 Sekundenlang einen gelblich—rötlichenSchein, den Hauptpunkt in der Größe eines
mittleren Sternes;wir meldetenwas wir gesehenhatten.

5. Jänner.WunderschönesWetter, schwacherSüdostwind,—15'3° Kälte. Barometer
5210 mm. Um 1/25Uhr nachmittagswurde ich von Kolm aus benachrichtigt,daß
morgenHerr Wilhelm v. Arlt aus Wien mit einem Führer hier ankommenwird.

6. Jänner. Den ganzenTag das herrlichste schönsteWetter mit reiner Fernsicht,
mäßigerSüdwestwind,——1370Kälte, Barometer5197. Mittags 12“ kam Herr Wilhelm
v. Arlt aus Wien mit JosefWinkler (Hutmannbeim hiesigenGoldbergbau)als Führer
hier an; nach kurzem Aufenthaltefuhren sie um 33 beide mittelst Knappenroßwieder
nach Kolm-Saigurn.Herr Wilhelm v. Arlt brachte auch Geschenkemit, als 2 Büchsen
kondensierteMilch, 3 Bücher und eine Karte von Salzburg, Ischl und Umgebung.

7. Jänner.Den ganzenTag schönesWetter, schwacherSüdwestwind,—1880 Kälte,
Barometer5204 mm. '

8.Jänner. In der Früh undAbendsSchneefall,sonstNebeltreiben,schwacherNord-
nordwestwind,——1150Kälte, Barometer5185 mm.

9. Jänner. Die Witterung gut, gar keine Fernsicht, schwacherNordnordwestwind,
zeitweiseWindstille, —122° Kälte, Barometer5150 mm. Mittag 1/21Uhr kamen die
BergknappenPaul Fercher und Johann Sundiger mit Proviant hier an. Nachdemsie zu
Mittag gegessenund etwas ausgeruht, fuhren sie mittelst Knappenroßum 23 wieder
retour zum Knappenhaus.Den Nachmittagverbrachteich die meisteZeit mit Laubsäge-
arbeit. Der Tischler war unwohl,er legte sich schon-um 63 zu Bette.

10. Jänner. Vormittagsdie Witterung gut, Mittag Nebel, dann den ganzenNach-
mittag Nebeltreiben,starkerWestsüdwestwind,-—1240 Kälte, Barometer5118 mm.

11. Jänner.Die meisteZeit der Sonnblick mit Nebel bedecktund meistensstarker
Südostwind.mit —11'10 Kälte, Barometer5101. Um 1/28Uhr kam hier Herr Georg
Lackner, Fremdenführer aus Heiligenblut an. Er ging allein von Kolm-Saigurn bis
Knappenhaus,von da nahm er sich einen Begleiter bis zum Bockpalfen mit. Ungefähr
50 Schritte vom Sonnblickhauseentfernt, holte der Wind seinenHut. Natürlich borgte
ich ihm einen solchen zum Nachhausegehen.Nachdemer etwasgeruht und schwarzen
Kaffeegetrunkenhatte, rüsteteer sich wieder zum Heimmarschnach Heiligenblut.Um
3“ 15p ging er von hier fort.

12. Jänner.Morgensstarker Schneefall bis 92, dann den ganzenTag Nebeltreiben,
starker Südwestwind,—11'80 Kälte, Barometer5084 mm.

13. Jänner. Die Witterung ziemlich gut, jedoch keine reine Fernsicht, im Süden
starker Bodennebel,schwacherSüdwestwind,-—1310Kälte, Barometer5108. Vormittags
Laubsägearbeit,Nachmittags,als beinaheWindstille war, setzte ich mich an der West-
seite des Hauses einige Zeit an die Sonne,der Tischler ging den Hut Lackners suchen,
jedoch ohneErfolg; späterginger an der Ostseiteauf demGletscherspazieren.7pmachten
wir ein kleines Feuerwerk für das Knappenhaus (Anzünden eines Magnesiumdrahtes,
welchen uns Herr Wilhelm v. Arlt geschenkthatte);es nahm sich sehr gut aus.

14. Jänner.VormittagsBodennebel,Nachmittagsist der Sonnblick die meiste Zeit
mit Nebel bedeckt, von 1, bis 3„ schwacher Schneefall, schwacher Südost, —13'0°
Kälte, Barometer5131 mm. Vormittagsund Nachmittagsdie freie Zeit meistensLaub-
sägearbeit.33 kam der BergknappeJoh.Schmidel aus Kärntenhier an, er brachtehieher'
etwas Proviant und Papiere, gesandt von der k. k. Zentral-Anstalt für die hiesigen
meteorologischenInstrumente,auch zwei Jahrbücher von der k. k. Zentral—Anstaltfür
MeteorologieundErdmagnetismus vom Jahre 1887. Auch ein GeschenkvonHerrnAlois
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Brecher, Buchhändlerin Brünn, bestehendaus einemKochbuche,gefärbtenPapierbögen
und einer Farbenschachtel.Auch brachteer zwei Briefe mit.

15. Jänner. Das Wetter ziemlich gut, jedoch von 103,1der Sonnblick mit Nebel
bedeckt,starker Südwest,—12'4° Kälte, Barometer5142 mm.

16. Jänner. MorgensringsumNebel und Nebeltreibenaus SW, NachmittagsBesse-
rung, doch der Wind wurde stärker, sehr starker Südwest, —1250 Kälte, Barometer
5161 mm.
’ 17. Jänner. Die Witterung ziemlich gut, schwacherNordost, —9'60 Kälte, Baro-
meter 5219 mm. Um 1“ 45,,)kam GeorgPichler aus Heiligenblut hier an. Der besseren
Unterkunft wegenhatte er es vorgezogen,über denSonnblick, Kolm und Buchebennach
Rauris zu gehen,statt über den HeiligenbluterTauern und das Seidlwinkeltal.

18. Jänner. Die Witterung gut, schwacherWind, —8'80 Kälte, Barometer5258.
Um 1/24„kam der BergknappeJoh. Schmidel hier an, er brachte einen großenSack
mit Sägespänenund einige Briefe mit. Nach halbstündigemAufenthalte ging Schmidel
wieder zurück zum Knappenhause.Der Tischler war unwohl, ist die meisteZeit gelegen.
Georg Pichler ging auch früh schlafen.

19. Jänner. Die Witterung gut, jedoch bewölkt, schwacherNordwind,—6'2° Kälte,
Barometer5233 mm. Um 5, ging GeorgPichler von hier fort nach Kolm-Saigurn.Der
Tischler lag beinaheden ganzenTag im Bette.

20. Jänner. Den ganzen Tag schwacher Schneefall und schwacher Nordwest,
—870 Kälte, Barometer5171 mm. Der Tischler lag noch Vormittagsim Bette. Nach-
mittags leimte er Laubsägearbeitenzusammen.GegenAbends wurde ich vom Knappen-
hauseper Telephonbenachrichtigt,daß sich dort zwei Pakete, gesendetvon der Zentral-
Anstalt für Meteorologie,befinden.

21. Jänner. DieWitterung ziemlich gut, zwar ringsum dichterNebelund schwacher
Nordwest,—1460 Kälte, Barometer5137 mm.

22. Jänner. Die Witterung gut, überall dichter Bodennebel.Der Wind vormittags
und nachmittagsschwach, gegenAbend stärker, Abends sehr starker Norwind, —203°
Kälte, Barometer5118 mm. Nachmittagsvon 13 bis 4,“ die Glorie um denSchattendes
Sonnblickhausessichtbar.

28. Jänner. Der Sonnblick den ganzenTag mit Nebel bedeckt und Nordsturm,
—262° Kälte, Barometer5101 mm.

24. Jänner. Meist bewölkt, Nordnordweststurmden ganzenTag, —17°4° Kälte,
Barometer5154 mm. Das Telephonwar unterbrochen.Ich fuhr Vormittagsnach dem
Knappenhause,um womöglich von dort aus das Witterungstelegrammnach Rauris zu
befördern,was auch gelang,da die Luftleitunggut, nur die Erdleitung von hier überden
Goldbergspitz gerissenwar. Nachmittags ging der BergknappeAlois Janschitz mit mir
auf den Sonnblick. Wir kamenum 5„ dort an, nachdemwir noch zuvoreineBruchstelle
der Telephonleitunggefunden hatten, konnten aber denselbenTag die Reparaturnicht
vollenden.

25. Jänner. Bei Tag die Witterunggut, zwar starker Nordwind,Abendswiederum
Nebel, ——1400Kälte, Barometer5192 mm. Morgensging ich mit Janschitz aus, um
die Erdleitung des Telephonszu reparieren,was bis Mittag soweit provisorischgelungen
war, daß dasWitterungstelegrammum 1/.,11Uhr vormittagsvomSonnblick nachRauris
befördertwerden konnte. Nachmittags gingen wir nochmals die Erdleitung nachsehen
und ordentlich verbinden,und kamen gegen4„ wieder hier an. Um 1/25„fuhr Janschitz
wieder zum Knappenhause.

26. Jänner. MorgensNebeltreibenaus N bis 9„. Die Fernsicht ziemlich rein, den
ganzenTag starker Nordwind,—12'00 Kälte, Barometer 5208 mm.

27. Jänner. Vormittags die Witterung ziemlich gut, um 10, der Sonnblick mit
Nebel bedeckt, Mittags zu Schneien angefangen,den ganzenTag sehr starkerNord,
—16'1° Kälte, Barometer5191 mm. Der Tischler hat vormittagsKistchen zur Ver-
packung der Laubsägearbeitfertig gemacht.

28. Jänner. Die Witterung ziemlich gut, der Horizont stellenweisebedeckt, den
ganzenTag Nordsturm,—15'50 Kälte, Barometer5231 mm. Vormittagsnach 9. über-
nahm der Tischler wieder die Stelle des Beobachters, da ich einige Tage abwesend
sein werde.

Um 1/210Uhr fuhr Peter mit dem Knappenroß nach Kolm-Saigurn, von wo er
mir Mittags seine Ankunft meldete. Im Laufe des Vormittags teilte mir Herr v. Arlt
mittelst Telephonvon Kolm-Saigurn ausmit, daß er morgenhieher kommenwird.
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29. Jänner. Die Witterung gut, mäßigerNordwest,—1050 Kälte. Barometer5225.
7, teilte mir Herr v. Arlt mittelstTelephonvom Knappenhause,wo er übernachtete,mit,
daß er nach dem Sonnblick aufbreche.Nach Beförderung des Witterungstelegrammes
ging ich Herrn v. Arlt entgegen.Er hatte das Mißgeschick,zweimal einzubrechen,das
zweite Mal mit beiden Füssen zugleich, was sehr unglücklich hätte ausfallen können,
denn die Gletscherkluftwar sehr bedeutend.Um 1/2118,kamenwir hier an. Um '/.,5Uhr
fuhr ich mit Herrn v. Arlt mittelst Knappenroßzu der Stelle, wo derselbezum zweiten
Male eingebrochenwar. Wir bandenjeder ein Ende von einem langenSeil, Führerseil
um den Leib und so fuhrenwir dorthin. Zuerst ging ich voraus und Herr v. Arlt hielt
mich am Seil, wenn vielleicht ganz nahe der Gletscherspalteetwasnachbrechensollte.
Nachdem ich mit dem Bergstockedie über die Spalte gewehteSchneedeckeauf ein bis
eineinhalbMeterLängedurchgeschlagenhatte, konntenwir in dieselbehinabblicken.Nach
meiner Schätzung hatte sie bei 60—75 cm Breite, etwa 12 bis 15 m Tiefe. Da Herr
v. Arlt auf die Mitte der wenig gefrorenenSchneedeckegetretenwar, brach dieselbe
durch.

30. Jänner. Die Witterung ziemlich gut, mäßigerWestwind,—900 Kälte, Baro-
meter 518‘6m141. Um 8“ 80, richtete sich Herr v. Arlt zur Abfahrt vom Sonnblick.
Von seinem Eintreffen im Knappenhauseund in Kolm benachrichtigteer mich tele-
phonisch. In Kolm kam er über und über mit Schnee bedeckt an.

Durch das Telephontraf um 7“ 80})die schmerzvolleNachricht ein, daßKronprinz‘
Rudolf an einem Herzschlagegestorbensei.

31. Jänner. Den ganzenTag Nebel und schwacherSchneefall,Abends Nordsturm,
—104° Kälte, Barometer5168 mm; damit schließt für den MonatJänner 1889 das
Tagebuch. Peter Lechner, Beobachterder meteorol.Station Sonnblick.

Resultate der meteorol. Beobachtungen am Sonnblickgipfel
(8105 m) im Jahre 1907.
Temperatur Be- Niederschlag

L u f t d r u c k Absol. Feuchtigkeitwöl- über- Regen-
Mittel Max. Min. Mittel Max. Min. Absol.Bel. kunghaupt TageMengeTage

Jän. 5171 5277 5003 —152 —6‘6 —27°9 11 79 75 222 25 — -
Febr. 125 221 005 —149 —.78 —258 11 76 57 91 22 —- —-
März 161 212 064 —152 —58 —27'1 11 80 71 212 26 —- -
April 120 226 058 --101 —5'0 —187 18 86 88 199 29 — —-
Mai 215 269 108 — 28 42 —11'2 38 86 64 73 14 6 2
Juni 234 289 158 — 04 65 — 98 39 85 72 105 19 36 8
Juli 233 286 170 — 19 56 — 78 41 94 82 17! 28 24 7
Aug. 206 804 188 16 97 — 80 47 88 71 88 17 44 9
Sept. 260 321 166 01 50 —-82 41 89 56 94 12 32 6
Okt. 206 289 138 — 25 10 — 72 36 94 77 234 22 — -
Nov. 195 248 117 — 86 ‘—1'8 —179 19 76 46 46 11 — -
Dez. 152 247 022 —119 —28 ——220 18 88 70 137 21 — -

Jahr 5195 5821 5008 — 67 97 —27'9 27 85 69 1672 241 142 82

ZahlderTage mit Häufigkeitder Winde
GewitterHagel Nebel Sturm N NE E SE 8 SW W NW Kalmen

Jän. — — 24 18 18 25 15 15 1 7 3 14 -
Febr. — —— 20 5 5 14 11 16 8 7 10 18 -
März — —- 26 5 11 20 29 20 2 1 4 6 -
April — —- 29 1 6 17 24 7 4 5 17 10 -
Mai 6 — 18 5 7 4 5 5 7 38 25 5 2
Juni 5 1 25 1 9 15 5 1 16 20 11 18 -
Juli 7 — 26 4 15 24 8 1 2 14 20 12 2
Aug. 7 1 22 2 14 10 2 — 1 28 29 14 -
Sept. — — 16 1 12 26 5 1 2 17 16 9 2
Okt. — — 24 7 ' 3 5 — 5 12 50 16 2 -
Nov. — — 11 2 10 18 8 14 6 83 6 5 -
Dez. — —— 21 2 15 8 — 2 8 86 9 15 —-

Jahr 25 2 262 48 120 181 102 87 64 246 166 123 6


